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LAG-Entscheidungsgremiumssitzung der 

LAG Landkreis Hof e.V. 

am 18.09.2024 um 16.00 Uhr 

im Sitzungssaal des Landratsamtes Hof 

 

 

 

Ergebnisprotokoll: 

 

15 Anwesende, davon 10 stimmberechtigte Mitglieder: 

 

Bär, Dr. Oliver (Landrat Landkreis Hof) – Öffentlicher Bereich 

Bierbaum, Manuela (Diakonie Hochfranken) – Gesundheit und Soziales 

Browa, Elke (Kreisbäuerin) – Wirtschaft 

Degelmann, Wolfgang (Bund Naturschutz Hof e.V.) – Natur und Umwelt 

Graf, Roland (Kreisjugendring Hof) – Kultur und Bildung 

Greßmann, Alexander (Volkshochschule Hofer Land e.V.) – Kultur und Bildung 

Münch, Stefan (Frankenwaldverein e.V.) – Öffentlicher Bereich 

Roßner, Dr. Adrian (Fichtelgebirgsverein e.V.) – Natur und Umwelt 

Schmidt, Lukas (Landjugend KV Hof-Wunsiedel e.V.) – Kultur und Bildung 

Voit, Ulrich (Ärztlicher Kreisverband Hof) – Gesundheit und Soziales 

 

Keine der in der Sitzung anwesenden Mitglieder des LAG-Entscheidungsgremiums besitzt 

als Interessengruppe eine Mehrheit und kann somit die Auswahlbeschlüsse nicht 

kontrollieren:  

Öffentlicher Bereich (2 von 10 / 20%), Gesundheit und Soziales (2 von 10 / 20%), Wirtschaft 

(1 von 10 / 10%), Natur und Umwelt (2 von 10 / 20%), Kultur und Bildung (3 von 10 / 30%) 

 

5 Gäste: 

Block, Joachim (ALE Oberfranken) 

Hofmann, Michael (LEADER-Koordinator Oberfranken) 

Krippendorf, Stefan (Tourismusbeauftragter Landkreis Hof) 

Stein, Michael (LAG Geschäftsführung) 

Uhle, Monika (ILE Bayerisches Vogtland) 

 

 

Beginn der Sitzung: 16.00 Uhr 

 

 

TOP 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

 

Der 1. Vorsitzende Landrat Dr. Bär begrüßt die Teilnehmer zur LAG-Entscheidungs-

gremiumssitzung. Er stellt die ordnungsgemäße Ladung zur Sitzung und die 

Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. Für den entschuldigten Geschäftsführer der 

Volkshochschule Hofer Land e.V. André Vogel vertritt den Verein für diese Sitzung der vhs-
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Abteilungsleiter Alexander Greßmann. Für die 

entschuldigte Vorsitzende des Kreisjugendrings Hof 

Manuela Köppel vertritt sie der Vorstand Roland Graf. 

 

 

TOP 2. Vorstellung des LEADER-Kooperationsprojekts „Virtuelle Rekonstruktion der 

Westburg am Großen Waldstein“ durch Dr. Adrian Roßner, Stellvertretender 

Hauptvorsitzender des Fichtelgebirgsverein e.V. 

- Abstimmung über dieses Kooperationsprojekt 

 

Landrat Dr. Bär übergibt zu diesem Punkt das Wort an Dr. Adrian Roßner, Vorstand im 

Fichtelgebirgsverein, der mit Hilfe einer PowerPoint-Präsentation das Kooperationsprojekt 

dem Gremium vorstellt. Hierzu schildert er die historische Ausgangslage: 

 

Der nordoberfränkische Raum war vom 11. bis ins 16. Jahrhundert vor allem durch kleinadlige 

Machtstrukturen geprägt, die in Burgen und Festungen ihre Zentren fanden. Heute erinnern 

daran in den meisten Fällen nur noch Ruinen, die zudem oftmals im Rahmen touristischer 

Erschließung viel von ihren ursprünglichen Ausmaßen eingebüßt haben. Auch die sogenannte 

Waldsteinburg oder Westburg wurde nach ihrer Zerstörung im 16. Jahrhundert umgebaut und 

historisierend überformt, wodurch ihr eigentliches Aussehen nicht mehr nachvollziehbar ist.  

 

Da sie aufgrund der Bauzeit (14.Jh) und der Nutzung als Grenzveste eine beinahe 

idealtypische mittelalterliche Burg darstellt, kann anhand ihrer virtuellen Rekonstruktion nicht 

allein ihre eigene Geschichte nachvollziehbar präsentiert, sondern es können mehrere über 

die Region hinausgreifende Aspekte didaktisch aufbereitet werden. Im Fokus steht demnach 

nicht allein die touristische Erschließung, sondern auch die heimatkundliche und 

landeshistorische Perspektive. 

 

Als Maßnahmen in dem Kooperationsprojekt zusammen mit dem Landkreis Wunsiedel i.F. 

gefördert werden sollen: Recherche und historische Aufarbeitung, Datenerfassung vor Ort mit 

Vermessung, die Rekonstruktion mit Datenübertragung und Matching, Aufbau des Modells mit 

dem Aufsetzen der einzelnen Systeme und Details sowie der Einbau von Texten. Zuletzt findet 

Öffentlichkeitsarbeit statt, indem das Projekt über diverse Kanäle beworben und auf einer 

eigenen Homepage allen Interessenten ortsunabhängig zur Verfügung gestellt werden soll. 

 

Landrat Dr. Bär bedankt sich für den Vortrag bei Dr. Roßner und erkundigt sich genauso wie 

auch Frau Bierbaum nach den Plänen des Projektträgers, mit welchen Maßnahmen die 

Öffentlichkeit von dem Vorhaben erfahren soll. Herr Roßner erwidert, dass es sowohl vor Ort 

am Waldsteinhaus als auch an den nahegelegenen Wanderwegen wie dem Waldstein-

Rundweg Informationen dazu geben wird. Zusätzlich zu der Landing-Page ist ein Projekt-Blog 

geplant, der regelmäßig über die Projektfortschritte informieren soll. 

Frau Browa fragt nach dem knapp bemessenen Umsetzungszeitraum von einem halben Jahr. 

Herr Roßner antwortet darauf, dass nach Erteilung eines Auftrags an ein entsprechendes Büro 

dieses eine bestimmte Anzahl von Mitarbeitern nur für diese Aufgabe freistellen werde.  

Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, fasst der 1. Vorsitzende Landrat Dr. Bär 

zusammen, dass er sich darüber freut, wenn man mit dem Vorhaben die eigenen historischen 

Wurzeln stärker betonen kann. Wichtig ist ihm, dass auch dem Einzelnen das Projekt 

nahegebracht werden kann. 



 

 
3 

 

Aufgrund vorliegender Interessenkonflikte enthalten 

sich Landrat Dr. Bär und Dr. Adrian Roßner bei der 

folgenden Abstimmung über das Projekt. Einstimmig 

mit acht Stimmen beschließt das LAG-

Entscheidungsgremium:  

Das Projekt „Virtuelle Rekonstruktion der Westburg am Großen Waldstein“ hat im 

Projektauswahlverfahren am 18.09.2024 mit insgesamt 22 Punkten die Mindestpunktzahl von 

18 Punkten erreicht.  

Die Beantragung einer LEADER-Förderung für das Projekt wird befürwortet. Die LAG stellt 

hierfür aus ihrem Budget Mittel in Höhe von max. 49.675,50€ zur Verfügung. 

Der LAG-Vorsitzende wird ermächtigt die Kooperationsvereinbarung zu unterzeichnen. 

 

Es wird festgestellt, dass bei den acht wertbaren stimmberechtigten Mitgliedern weder der 

Bereich „öffentlicher Sektor“ noch eine andere einzelne Interessengruppe den 

Auswahlbeschluss kontrolliert hat. Die genaue Verteilung bei dieser Abstimmung setzt sich 

folgendermaßen zusammen:  

 Öffentlicher Bereich: Stefan Münch (1 von 8 / 12,5%) 

 Gesundheit und Soziales: Manuela Bierbaum, Ulrich Voit (2 von 8 / 25%) 

 Wirtschaft: Elke Browa (1 von 8 / 12,5%) 

 Natur und Umwelt: Wolfgang Degelmann (1 von 8 / 12,5%) 

 Kultur und Bildung: Alexander Greßmann, Lukas Schmidt, Roland Graf (3 von 8 / 

37,5%) 

 

 

TOP 3. Vorstellung und Abstimmung über das LEADER-Einzelprojekt „Aktiver 

Jugendtreff Blackhouse 26 Schwarzenbach a.d.S.“ der Stadt Schwarzenbach an der 

Saale 

 

Zur Vorstellung des Einzelprojekts übergibt Landrat Dr. Bär das Wort an LAG-Manager 

Michael Stein. Dieser erläutert den Mitgliedern des LAG-Entscheidungsgremiums, dass über 

das identische Vorhaben bereits im Februar 2024 positiv entschieden wurde, der Projektträger 

aus verfahrenstechnischen Gründen inzwischen eine Antragsrücknahme erhalten hat und nun 

erneut einen Antrag einreichen möchte. Die zugrundeliegende Kostenberechnung wurde 

aktualisiert, Fördergegenstand bleibt weiterhin die Gestaltung des Außengeländes des 

Jugendtreffs in Schwarzenbach an der Saale. Dazu gehört die Anschaffung von Sportgeräten 

(kombinierter Soccer-Court mit Basketballkorb auf Kunstrasen sowie ein Calisthenics-Park), 

die Anschaffung einer Außenmöblierung (Tische und Sitzmöbel) sowie das Anlegen eines 

Feuer- und Grillplatzes. 

 

Herr Stein weist zusätzlich darauf hin, dass in der vorliegenden Projektbeschreibung im 

Finanzierungsplan 60% der Bruttokosten als LEADER-Förderung angesetzt wurden. Maximal 

förderfähig sind 60% der Nettokosten. Daher kann das LAG-Entscheidungsgremium eine 

Förderhöhe nicht von 98.400,-€, sondern von nur 82.350,-€ beschließen. Um die Summe der 

Finanzierungsmittel mit den Bruttokosten wieder gleichzusetzen, empfiehlt die LAG, dass der 

Antragsteller anstelle der bisher angesetzten Eigenmittel in Höhe von 65.600,-€ diese auf 

81.650,-€ in einem aktualisierten Finanzierungsplan erhöht. Dies soll als Empfehlung so in die 

Projektbeschreibung mit aufgenommen werden.  
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Mit diesem Vorgehen sind die Mitglieder des LAG-

Entscheidungsgremiums einverstanden. Da es keine 

Fragen gibt, wird über das Einzelprojekt der Stadt 

Schwarzenbach an der Saale erneut abgestimmt. 

 

Aufgrund eines vorliegenden Interessenkonflikt enthält sich der Vorstand des Kreisjugendrings 

Roland Graf bei der Abstimmung. Einstimmig mit neun Stimmen beschließt das LAG-

Entscheidungsgremium:  

 

„Das Projekt „Aktiver Jugendtreff Blackhouse 26 Schwarzenbach a.d.S.“ hat im 

Projektauswahlverfahren am 18.09.2024 mit insgesamt 22 Punkten die Mindestpunktzahl von 

18 Punkten erreicht.  

Die Beantragung einer LEADER-Förderung für das Projekt wird befürwortet. Die LAG stellt 

hierfür aus ihrem Budget Mittel in Höhe von max. 82.350,-€ zur Verfügung.“ 

 

Es wird festgestellt, dass bei den neun wertbaren stimmberechtigten Mitgliedern weder der 

Bereich „öffentlicher Sektor“ noch eine andere einzelne Interessengruppe den 

Auswahlbeschluss kontrolliert hat. Die genaue Verteilung bei dieser Abstimmung setzt sich 

folgendermaßen zusammen:  

 Öffentlicher Bereich: Dr. Oliver Bär, Stefan Münch (2 von 9 / 22,2%) 

 Gesundheit und Soziales: Manuela Bierbaum, Ulrich Voit (2 von 9 / 22,2%) 

 Wirtschaft: Elke Browa (1 von 9 / 11,1%) 

 Natur und Umwelt: Wolfgang Degelmann, Dr. Adrian Roßner (2 von 9 / 22,2%) 

 Kultur und Bildung: Alexander Greßmann, Lukas Schmidt (2 von 9 / 22,2%) 

 

 

TOP 4. Sonstiges 

 

Der 1. Vorsitzende Landrat Dr. Bär gibt das Wort erneut an LAG-Manager Herrn Stein, der 

kurz über aktuelle Entwicklungen seit dem letzten Treffen berichtet: 

Der Zuwendungsbescheid für das „LAG-Management“ ist in beantragter Höhe von 229.977,-€ 

eingegangen, der Zuwendungsbescheid für das Einzelprojekt der Gemeinde Berg zur 

„Schaffung eines multifunktionalen Mehrzweckgebäudes“ hat einen vorzeitigen 

Maßnahmenbeginn erhalten und das Kooperationsprojekt „Markgrafenkirchen neu entdecken“ 

steht kurz vor seiner Antragstellung. Derzeit liegen verschiedene Anfragen für neue Projekte 

vor, u.a. zum Bau eines „Pumptracks“ der Stadt Lichtenberg am Frankenwaldsee, sowie die 

Fortsetzung des „Klimamacher“-Kooperationsprojekts mit dem neuen Schwerpunkt „Leben mit 

dem Klimawandel“. 

Herr Stein weist darauf hin, dass eine neue Pächterin für das Kornberghaus gewonnen werden 

konnte. Die Wiedereröffnung ist für Freitag, den 27.09. geplant. Auch der Pädagogische 

Bewegungspark ist nach erteilter Baugenehmigung im Entstehen. Der LAG-Manager regt 

daher an, die diesjährige Mitgliederversammlung im Kornberghaus stattfinden zu lassen. 

Diesem Vorschlag wird zugestimmt. 

 

Da es aus dem Entscheidungsgremium keine weiteren Rückfragen oder Anmerkungen gibt, 

bedankt sich der 1. LAG-Vorsitzende Landrat Dr. Bär für die Teilnahme an der Sitzung und 

schließt diese um 16.40 Uhr. 
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Hof, 27.09.2024      

 

 

____________________________   ________________________________ 

Michael Stein      Dr. Oliver Bär 

LAG Geschäftsführung    LAG-Vorsitzender 

 

 

 

 

 


